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Bayer AG mit neuer Struktur: Polen ist ein zentraler Standort

Die Bayer AG hat ihre Organisationsstruktur in Ost- und Mitteleuropa verändert. Zentrale des Geschäfts in der Region ist jetzt Warschau. Damit soll die Zusammenarbeit der Bayer-Niederlassungen in Polen, Tschechien, Ungarn und der Slowakei sowie der Kundenservice optimiert werden. Polen ist für Bayer wichtigster Standort in Osteuropa und hat letztes Jahr 30% des Konzernergebnisses von 130 Mio. € in der Region eingespielt. Reinhard Bauer, Chef von Bayer Polska wie auch der gesamten Regionalgruppe, sieht glänzende Wachstumsperspektiven: im laufenden Jahr erwartet er einenUmsatz von 275 Mio. €, der bis 2003 sogar auf 380 Mio. € anwachsen soll. (Prawo i Gospodarka, Seite 4) 

General Motors & Fiat vor Übernahme: Daewoo  investiert

General Motors und Fiat haben gemeinsam ein Übernahmeangebot für die angeschlagene Daewoo Motor in Korea abgegeben. Diese Tatsache wird die Situation von Daewoo in Polen nicht ändern; die drei werden Wettbewerber bleiben, erklärte dazu Fiat-Sprecher Maciej Brzozowski. Das Daewoo-Engagment in Polen stellt die bedeutendste internationale Investition der Koreaner dar. Daewoo ist nach Fiat zweitgrößter Kfz-Hersteller in Polen. Trotz einer weitgehend ungeklärten Zukunft investiert Daewoo weiter kräftig in die Produktion von Transportern in Lublin: für über 850 Mio. Zl. wird ein neues Werk gebaut. Trotz eines Rückgangs der Absatzzahlen hofft Vorstandschef Choon Sik Yoo, jährlich mindestens 100.000 Stück zu verkaufen. (Puls Biznesu, Seite 1 und 9) 

Gerling Polska: Kapitalerhöhung, neue Produkte und Portfolio

Die Aktionäre der Versicherung Gerling Polska haben eine Kapitalerhöhung von 5 Mio. Zl.  auf 19,3 Mio. Zl.  beschlossen. Damit soll die Einführung neuer Produkte finanziert werden, außerdem will man die Sicherheiten stärken. Das Verhältnis Eigenkapital-Liquiditätsmarge betrug Ende März 140%. Seit Mai darf Gerling auch Flugzeuge, Schiffe und Bahnen versichern. Dies wird bei der bereits laufenden Restrukturierung helfen: Gerling will den Anteil der privaten Kfz-Versicherungen begrenzen und stattdessen mehr Unternehmen versichern. Im ersten Quartal 2000 fiel immer noch ein Verlust von 1,42 Mio. Zl. an, der allerdings deutlich unter den 8,44 Mio. Zl. von Q1 in 1999 liegt. Im Aufsichtsrat wurde Bodo Herold durch Hermann Joerissen ersetzt. (Prawo i Gospodarka, Seite 9) 

 Mostostal Zabrze sieht die nähere Zukunft im Straßenbau - Investor wird gesucht

Das schlesiche Bauunternehmen Mostostal Zabrze berät derzeit mit Bank Handlowy (BH) über einen möglichen strategischen Investor. Die sechste Aktienemission, die komplett von Bank Handlowy gezeichnet wurde, hat 90 Mio. Zl. in die Kassen von Mostostal gespült. Dies will man in Zabrze nutzen, um die eigene Position in Hochbau und Straßenbau zu stärken. Mostostal-Präsident Ryszard Deren kündigte an, man werde ein Straßenbau-Spezialunternehmen akquirieren und einen eigenen Projektwentwickler ausgliedern. Mit einem Großinvestor aus der Branche, wie er zuvor auch bei Wettbewerbern eingestiegen war, wird frühestens 2000 gerechnet. Nicht ausgeschlossen ist, dass dann Bank Handlowy ihre Anteile abgibt. (Puls Biznesu, Seite 4; Reuters) 

 WIRTSCHAFT  

KERM akzeptiert Eckdaten für 2001: BIP-Wachstum 5,7%, Inflation 6,1% höher

Das Wirtschaftskomitee des Kabinetts (KERM) hat die makroökonomischen Basisdaten für den Haushalt 2001 gebilligt. Darain wid ein Wachstum des Bruttoinlandsprodukts um 5,7% und eine Inflationssteigerung von 6,1% angesetzt. Diese KERM-Zahlen dienen auch als Diskussionsgrundlage bei den Lohnverhandlungen von Arbeitgebern und Gewerkschaften. Ausgeklammert bleibt bisher das projektierte Haushaltsdefizit. Finanzminister Jaroslaw Bauc favorisiert 1,9% bis 2%. Für dieses Jahr waren 2,75% angesetzt, der reale Wert wird wahrscheinlich bei 2% liegen. (Gazeta Wyborcza, Seite 24) 

In Kürze: Exportförderung über Kredite: 300 Mio. $; Steuerfahndung füllt die Kassen

Das Kabinett wird heute über Pläne diskutieren, den Export durch Subventionen auf festverzinsliche Exportkredite zu fördern. Damit soll der Export um 300 Mio. $ gesteigert werden. Bisher sind Exporte nur zu 3% durch Kredite gefördert. Der stv. Finanzminister Krzysztof Ners hofft: Das Gesetz wird es ermöglichen, mittel- und langfristige Kredite in großem Umfang anzubieten. Dadurch, dass für die Exporteure kein Zusatzrisiko entsteht durch steigende Zinsen, können wir sie maßgeblich unterstützen. Das Subventionsprogramm soll über die staatliche Bank Gospodarstwa Krajowego (BGK) abgewickelt werden, bei der die Hausbanken der betroffenen Unternehmen wiederum die Leistungen für ihre Kunden beantragen können. (Puls Biznesu, Seite 5) 

Integrationskomitee gibt 80 Mio. Zl., um Polen die EU schmackhaft zu machen

Das Komitee für Europäischen Integration (KIE) hat 80 Mio. Zl. genehmigt, um durch eine Werbekampange auf die Vorzüge de Europäischen Union aufmerksam zu machen. Das Außenministerium soll damit Zeitungsartikel lancieren, Prominente aus dem Ausland nach Polen holen und für Polen Präsenz bei internationalen Veranstaltungen sorgen.  An der Kampagne, die ab 1. Juli laufen soll, beteiligen sich auch die öffentlichen Fernsehanstalten. Die Zustimmung zu einem EU-Beitritt hat in der jüngeren Vergangenheit stark abgenommen. (Rzeczpospolita, Seite B2; Prawo i Gospodarka, Seite 1) 

Diplomaten sind vor Treffen optimistisch: Diesmal keine Warnungen von der EU

Das Treffen des Beitrittskomitees Polen-EU, das im Abstand von zwei JAhren stattfindet (EU), beginnt heute. Die polnische Seite glaubt nicht, dass es - wie inder Vergangenheit - zu heftigen Ermahnungen seitens der EU kommt. Polen habe seine Hausaufgaben erledigt: die Probleme mi Subventionen für Stahl, Kohle und Kraftfahrzeugbau seien gelöst. Die EU hingegen erklärt nüchtern, dass noch einges ungelöst bleibe: namentlich bei Zollsachen und Subventionen für Agrarprodukte gebe es wenig Bewegung. (Rzeczpospolita, Seite B1; Gazeta Wyborcza, Seite 23) 

1 USD 

4.4667

1 CHF

2.6851
